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Vegetationseinheiten
Torfmoos - Birkenbruchwald, Schwimmblattflur der Weißen Seerose
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08853

Von schlanken Moorbirken beherrschter Bruchwald. Besonders randlich und landseitig treten gehäuft Schwarzerlen, Schnabelseggen, 
Pfeifengras, Sonnentau und Fieberklee auf. Der "Randsumpf" in Form eines breiten Grabens ist von Weißen Seerosen bewachsen. Die 
Biotopfläche im Inneren wird von Torfmoosen (Sphagnum fallax und Sphagnum palustre), Moosbeere, Scheidigem Wollgras und auch 
Schmalblättrigem Wollgras eingenommen. Zerstreut findet man Buchen- und Eichenkeimlinge sowie Pfeifengräser, die oberflächige 
Abtrocknung indizieren. Ausgesprochene Oligotrophiezeiger fehlen weitgehend. Erwähnenswert ist das Auftreten der Rosmarinheide. 
Kontaktvegetation sind die Schwimmblattfluren des Sees und die Buchenbestände der Hügel. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Oxycoccus palustris Sphagnum fallax

Andromeda polifolia Carex rostrata Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Fagus sylvatica Picea abies Quercus robur
Salix aurita Hydrocotyle vulgaris Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre
Potentilla palustris Vaccinium myrtillus Polytrichum formosum


